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FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT

Steigern Sie
GESUNDHEIT UND 
WOHLBEFINDEN

	 um besser zu leben

	 um aktiv zu bleiben

	 um gesund und glücklich zu sein

Erreichen Sie eine bessere Hörgesundheit und 
mehr Wohlbefinden – wir helfen Ihnen gerne!
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Es braucht mehr als bloße Technologie, um ein besseres Hörvermögen zu 
erreichen – auf gute Partnerschaft kommt es an. 

+ +
Die Hörgesundheit trägt zum gesamten 
Wohlbefinden und mehr Lebensqualität bei.



1 3 1 14

1 6
1 5

Hörverluste sind die dritthäufigste 
chronische Problematik älterer 
Menschen, nach Bluthochdruck und Arthrose.

PERSONEN ÜBER 60 JAHREN 
HAT HÖRVERLUSTE.

PERSONEN AUS DER  
BABY-BOOM-GENERATION 
(ZWISCHEN 49 UND 68 JAHREN) HAT 
HÖRVERLUSTE. JUGENDLICHEN HAT ZU 

EINEM GEWISSEN GRAD 
BEREITS HÖRVERLUSTE.

PERSONEN MITTLEREN ALTERS 
(ZWISCHEN 37 UND 48 JAHREN) HAT 
BEREITS HÖRVERLUSTE.

HÖRVERLUSTE IN DEN USA
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Hörgeräte mildern 
die Folgen von 
Hörverlusten um ca. 50%

von
von

von

von



Sensorineuraler Hörverlust (SNHL)

SNHL tritt auf, wenn das Innenohr (die Hörschnecke) oder 
die Nervenverbindungen zwischen Innenohr und Gehirn 
geschädigt sind.

Dies ist die häufigste Art von permanentem Hörverlust.
In der Regel kann SNHL nicht medizinisch oder chirurgisch 
behoben werden.

Schallleitungs-Schwerhörigkeit 

Schallleitungs-Schwerhörigkeit tritt auf, wenn der Schall nicht 
erfolgreich durch den äußeren Ohrkanal, zum Trommelfell 
und den Gehörknöchelchen des Mittelohrs geleitet wird. 
Schallleitungs-Schwerhörigkeit kann häufig medizinisch oder 
chirurgisch behandelt werden.

Gehen Sie regelmäßig zum Augenarzt und zum 
Zahnarzt? Dann schenken Sie Ihren Ohren die gleiche 
Aufmerksamkeit und lassen Sie Ihr Gehör testen!

Arten von
HÖRVERLUSTEN
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 Je früher Sie einen Hörverlust feststellen, 
desto besser sind Ihre Chancen auf eine 
effektive Behandlung des Problems.
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Altersschwerhörigkeit – altersabhängig

g	 �Ergebnis natürlicher Alterungsprozesse oder jahre
langer Einwirkung übermäßiger Lärmbelastung.

g	Ständige Veränderungsprozesse im Innenohr.

Umweltbedingte Schwerhörigkeit –  
ausgelöst durch Lärmbelastung

g	Schäden an Haarzellen und Hörschnecke.

g	Tritt plötzlich oder allmählich auf. 

g	�Etwa 26 Millionen Amerikaner zwischen 20 und 69 Jahren 
haben Hörverluste im hochfrequenten Bereich, weil sie 
häufig einer lauten Hörumgebung im Arbeitsumfeld oder 
bei Freizeitaktivitäten ausgesetzt waren.

Angeborene Schwerhörigkeit –  
genetisch bedingt

g	 Ergebnis einer familiären Vorbelastung oder Veranlagung.

Ototoxisch ausgelöste Schwerhörigkeit –  
medikamentenbedingt

g	 �Über 200 verschreibungspflichtige und frei verkäufliche 
Medikamente auf dem Markt sind dafür bekannt, dass sie 
ototoxisch sind – was, ganz wörtlich, „giftig für das Ohr“  
bedeutet. Zu dieser Liste gehören:

Meistens ist es eine Kombination 
verschiedener Faktoren, die zu 
Hörverlusten führt.

  Acetylsalicylsäure

  Chinin

 � Bestimmte Antibiotika

 � Einige Krebs-Medikamente

  Einige Anästhetika

Gründe für 
HÖRVERLUSTE

Die Zahl der Hörbehinderungen steigt mit 
dem Alter und verdoppelt sich nahezu in 
jeder untersuchten Altersgruppe.
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Raucher haben ein um 
70% höheres Risiko 
als Nichtraucher, einen 
Hörverlust zu erleiden.

Das Innenohr reagiert sehr  
empfindlich auf Durchblutungs
störungen. Studien haben gezeigt, 
dass ein gesundes Herz-Kreis
lauf-System (Herz, Venen und 
Arterien) einen positiven Effekt 
auf das Gehör hat. Umgekehrt 
tragen eine unzureichende Durch
blutung und Verletzungen an den 
Blutgefäßen des Innenohrs zu 
Hörverlusten bei. 

Menschen, die an Diabetes 
leiden, haben doppelt so 
häufig Hörverluste wie 
Menschen ohne Diabetes. 

Erwachsene mit einem 
Vorstadium von Diabetes 
(deren Blutzucker also 
erhöht, aber noch nicht 
diagnoserelevant ist) haben 
eine um 30% höhere Rate 
an Hörverlusten, verglichen 
mit Personen mit normalem 
Blutzucker.

Es gibt einen deutlichen 
Zusammenhang zwischen 
hohem Blutdruck und 
Hörverlusten. Bluthochdruck 
kann die altersbedingte 
Degeneration der Hörfähigkeit 
beschleunigen.

RAUCHEN

HERZ- 
GESUNDHEIT

DIABETES
Bluthoch-
druck

30%

RISIKOFAKTOREN

Wussten Sie, dass es einen Zusammenhang  
zwischen Osteoporose und Hörverlusten gibt? Die 
Demineralisierung der drei mittleren Ohrknochen  
kann die Leitung des Schalls beeinträchtigen.



g	� Hörgeschädigte sind eher gefährdet, 
Denk- und Gedächtnisprobleme zu 
entwickeln als Personen mit normalem 
Gehör. Ein vermindertes Hörvermögen 
scheint das Gehirn dazu zu veranlassen, 
zuviel Energie auf die Verarbeitung von 
Geräuschen zu verwenden.

g	� Hörgeschädigte entwickeln 3.2 Jahre 
früher signifikante Beeinträchtigungen 
ihrer kognitiven Fähigkeiten als Personen 
mit normalem Gehör.

g	� Hörgeschädigte erleben einen 30-40% 
stärkeren Rückgang der Denkfähigkeit als 
Personen ohne Hörverlust.

Das Altern bringt kognitive Verarbeitungs-Defizite 
mit sich, die zu Kommunikations- und Konzentra-
tionsschwierigkeiten führen können. Das Risiko für 
Stürze und andere Unfälle steigt.

g	 �Ältere Menschen mit Hörverlusten haben 
ein signifikant höheres Risiko, mit der Zeit 
eine Demenz zu entwickeln, als solche, die 
ihr Hörvermögen erhalten.

g	 �Erwachsene mit leichten Hörverlusten 
haben ein doppelt so hohes Risiko, an 
Demenz zu erkranken. 

g	� Erwachsene mit mäßigen Hörverlusten 
haben ein dreifach erhöhtes Risiko, an 
Demenz zu erkranken.

g	� �Erwachsene mit schweren Hörverlusten 
haben ein fünffach erhöhtes Risiko, an 
Demenz zu erkranken.

g	 �Menschen mit leichten Hörverlusten 
(25 Dezibel) haben ein dreifach 
erhöhtes Risiko, Stürze zu erleiden. 
Pro zusätzlicher 10 Dezibel Hörverlust 
steigt das Risiko für Stürze um das 
1,4-fache.

HÖRVERLUSTE UND 
GEDÄCHTNIS

HÖRVERLUSTE 
UND DEMENZ

HÖRVERLUSTE 
UND STÜRZE

Auswirkungen von
HÖRVERLUSTEN
AUF DIE LEBENSQUALITÄT

Freunde und Familie bemerken die Hörverluste ihrer 
Angehörigen häufig zuerst. Folgen Sie möglichst dem 
Rat Ihrer Lieben, einen Hör-Experten aufzusuchen.
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g	� In den USA gibt es Einkommensunter
schiede in Höhe von über 14.000 Dollar 
jährlich zwischen Erwachsenen mit  
leichten und schweren Hörverlusten.

g	� Personen mit unbehandelten Hörverlusten 
büßen bis zu 30.000 Dollar jährlich ein.

g	� Hörgeräte verringern die Auswirkungen 
von leichten Hörverlusten auf das  
Einkommen um 90-100% und jene  
von mittleren bis schweren Hörverlusten 
um 65-77%.

g	� Hörgeschädigte mit Hörhilfen haben eine 
geringere Arbeitslosenquote als Hörge
schädigte, die keine Hörgeräte tragen.

HÖRVERLUSTE 
UND EINKOMMEN
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g	� Schwerhörigkeit führt zu sozialer Isolation. 
Erwachsene mit unbehandelten 
Hörverlusten neigen dazu, sich von Familie 
und Freunden zurückzuziehen.

g	� Menschen ab 50 aufwärts mit unbehan-
delten Hörverlusten sind eher von 
Depressionen, Ängsten, Frustration, 
emotionaler Instabilität und Verfolgungs
zuständen betroffen. Dadurch sind sie 
weniger an sozialen Aktivitäten beteiligt  
als Träger von Hörgeräten.

g	� Der Schweregrad von Depressionen und 
anderen emotionalen oder psychischen 
Problemen steigt mit der Schwere der 
Hörverluste.

g	 �90% der Menschen mit Tinnitus leiden 
auch unter Hörverlusten.  

g	 �Die häufigsten Ursachen von Tinnitus 
sind Lärmbelastung, altersbedingte 
Veränderungen, Kopfverletzungen und 
Nebenwirkungen von Medikamenten.

g	 Bis zu 50 Millionen Amerikaner sind von 	
	 Tinnitus betroffen.

HÖRVERLUSTE UND 
MENTALE GESUNDHEIT

HÖRVERLUSTE  
UND TINNITUS
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Die Gesundheit ist unser 

höchstes Gut. Werden Sie jetzt 

aktiv für mehr Wohlbefinden 

und Lebensqualität –  

BEGINNEN SIE BEI IHRER 

HÖRGESUNDHEIT.
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